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In der Ev. Kirchengemeinde Wiesbaden-Sonnenberg innerhalb der Ev. Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) ist es zu einem gravierenden Mobbingfall gekommen. Eine Gruppe der Gemeinde hat die Kirchenvorstandswahlen im April 1997 instrumentalisiert, um sich mit unlauteren Mitteln im Kirchenvorstand die Mehrheit zu verschaffen. Seitdem benutzt sie ihre Machtposition, um engagierte Laien, mißliebige Gruppen und den bisherigen Gemeindepfarrer aus der Gemeinde zu drängen.



Da die innerkirchlichen Möglichkeiten der Konfliktlösung (vorgesetzte Dienststellen, Kirchengerichtsbarkeit und Gemeindeberatung) versagt haben und es in der Ev. Kirche in Hessen und Nassau noch keinen Mobbingbeauftragten gibt, haben einige Betroffene die „Wiesbadener Dokumentationsstelle für Mobbingfälle in der Evangelischen Kirche“ gegründet. Ziel der Dokumentationstelle ist es, Mobbinggeschädigten in der Kirche als Anlaufstelle zur Verfügung zu stehen, die Mobbingfälle zu dokumentieren und so Öffentlichkeit herzustellen.



Die erste Dokumentation „Gemeinde in Not - Die Vorgänge um die Evangelische Kirchengemeinde Wiesbaden-Sonnenberg von November 1996 bis Mai 1998“ liegt jetzt vor. Neben der Schilderung von Fakten, Hintergründen und Kommentaren enthält sie wichtige Originaldokumente und einen Pressespiegel. Es entsteht ein erschreckendes Bild davon, wie Mobbing in eine soziale Gruppe eingeschleust und der soziale Friede gestört wird. Fast möchte man jeder Pfarrerin und jedem Pfarrer bei der Ordination die Dokumentation als Pflichtlektüre in die Hand drücken, denn es ist gespenstisch zu erleben, daß aus Berufung Verstoßung werden kann.



Die Verfasser der Dokumentation richten sich an die Kirchenleitung. Sie fordern, daß endlich auch in der EKHN eine Hilfsstelle für Mobbinggeschädigte eingerichtet bzw. ein Mobbingbeauftragter ernannt wird. Zu den Vorgängen in der Evangelischen Kirchengemeinde Wiesbaden-Sonnenberg erwarten sie von der Kirchenleitung eine Stellungnahme und die Beantwortung folgender Fragen:

Warum ist die Kirchenleitung untätig geblieben, als der Konflikt sich über Jahre hinweg aufbaute?

Wieso nimmt die Kirchenleitung nicht zu Methoden wie anonymen Anrufen, dem Abhören von Predigten, dem Verächtlichmachen von Personen und übler Nachrede deutlich Stellung?

Warum hat die Kirchenleitung tatenlos zugesehen, wie ihre über Jahre hinweg treuen und engagierten Laien aus der Gemeinde gemobbt wurden?

Wieso nimmt die Kirchenleitung nicht ihren Pfarrer in Schutz, der „das Evangelium rein gepredigt und die heiligen Sakramente laut dem Evangelium gereicht“ ( Art. 7 Confessio Augustana) hat?



In der Dokumentation wird ein kirchenpolitisch höchst brisanter Punkt sichtbar. Die innerkirchliche Gerichtsbarkeit greift nicht, da sie von dem interessengeleiteten Verwaltungshandeln der Kirche nicht sauber getrennt ist. Es gibt keine Möglichkeit, innerkirchliche Gerichtsentscheidungen anzufechten, da es nur eine gerichtliche Entscheidungsebene gibt und ein sogenannter „Instanzenzug“ fehlt. Befangenheitsanträge gegen Personen, die offensichtlich in die Vorgeschichte des Geschehen verwickelt sind, werden nicht zugelassen. Da wegen der Rechtsautonomie der Kirchen die staatliche Gerichtsbarkeit nicht zuständig ist, entsteht ein rechtsfreier Raum, der die Mobbingopfer wehrlos und schutzlos macht. Die Konsequenz aus den geschilderten Mißständen kann nur sein, daß das Rechtsbewußtsein in der Kirche gestärkt und die Rechtspflege ausgebaut wird.
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